
950 – 1500 l
1501 – 2500 l

109,95 Euro – 118,90 Euro
105,65 Euro – 111,40 Euro

2501 – 3500 l
3501 – 4500 l
4501 – 5500 l
5501 –7500 l

103,30 Euro – 107,70 Euro
102,70 Euro – 105,80 Euro
102,10 Euro – 104,85 Euro
101,50 Euro – 104,50 Euro
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Bund setzt auf
Rückzug von
Rosneft
SCHWEDT/BERLIN (dpa). Gut
zwei Jahre nach der russi-
schen Invasion der Ukraine
hofft die Bundesregierung,
dass sich der russische Staats-
konzernRosneft aus demRaf-
fineriegeschäft in Deutsch-
land zurückzieht. Das Bun-
deswirtschaftsministerium
gab dazu eine Art Zwischen-
schritt bekannt: Die im Sep-
tember 2022 begonnene
Treuhand-Verwaltung der
Anteile von Rosneft an der
Großraffinerie PCK im bran-
denburgischen Schwedt und
zwei weiteren Anlagen wird
noch einmal um sechsMona-
te verlängert. In der Zeit soll
Rosneft nach einem Käufer
für die Anteile suchen. Dafür
verzichtet der Bund vorerst
auf eine Enteignung.
Der Betrieb der drei Raffi-

nerien mit Rosneft-Beteili-
gung – PCK in Schwedt, Miro
in Karlsruhe und Bayernöl in
Neustadt an der Donau –
kann damit weiterlaufen.
Tankstellen, Flughäfen und
Industrie werden weiter ver-
sorgt. Angenommen, PCK
würde nicht produzieren,
würden nach Angaben des
Bundeswirtschaftsministe-
riums im Raum Berlin und
Brandenburg pro Monat
300.000 Tonnen Diesel und
Heizöl fehlen. Im Fall vonMi-
ro und Bayernoil ginge es um
weitere 210.000 Tonnen im
Monat, die kaum zu ersetzen
wären. Ein Sprecher von Ros-
neft Deutschland sagte am
Donnerstag, mit der Verlän-
gerung der Treuhand seien
nun Lieferverträge für Öl aus
Kasachstan an PCK gesichert.

Berufeschau vergrößert sich
Messe My Job OWL 2024 – über 200 Aussteller

Von Florens Böwering

BAD SALZUFLEN (WB). Jetzt ist
sie wieder in der großenMes-
sehalle 20 – die Berufeschau
MyJobOWL inBadSalzuflen.
Sie ist an den bereits vor der
Corona-Pandemie ange-
stammten Standort zurück-
gekehrt. Der Grund: Die 200
Aussteller brauchen mehr
Platz.
„Wir sind mit den Ausstel-

lerzahlen noch nicht wieder
auf Vor-Corona-Niveau, aber
nah dran“, sagte die My Job-
Geschäftsführerin Melanie
Wöllner, die im Vergleich
zum Vorjahr gleich 45 neue
und rund 20 Unternehmen
mehr in der Messehalle be-
grüßt. Der Freitag ist traditio-
nell der Tag der Schülerinnen
und Schüler, die mit mehre-
ren Bussen aus den Schulen
der Region nach Bad Salzuf-
len kommen. Zum 16. Mal ist
das Messezentrum Schau-
platz der Veranstaltung. Im
vergangenen Jahrhatmanal-
lerdings zwei kleinere Hallen
zusammengeführt und so
nur etwa 8000 Quadratmeter
genutzt.
Alles anders in diesem Jahr:

In der neuen Social Area –

einem Begegnungsort für Re-
ferenten und Besucher –
spricht die 22-jährige Fabien-
ne Ellermeier aus Kalletal
über ihren besonderen Wer-
degang. Im vergangenen Jahr
hat die gelernte Dachdecke-
rin mit 21 Jahren erfolgreich
ihre Meisterprüfung abgelegt
– als damals jüngste Kandida-
tin in Deutschland.
Als diejenige, die Fragenbe-

antwortet gegenüber den Ge-
sellen und Azubis, die Fragen
stellen, hat sie sich mit ihrer
Rolle schon vertraut ge-
macht. „Ich finde es toll,mein
Wissen weiterzugeben.“ Das
tut sie auch als Influencerin
auf Instagram (@dachde-
ckerinfabienne). Dort veröf-
fentlicht sie Videos und Bil-
der zu ihrer Arbeit, gelegent-
lich auch Erklärstücke für
Heimwerker. Auf der Online-
Plattform folgen ihr etwa
30.000Menschen.
Auch der Vater – ebenfalls

Dachdeckermeister – freue
sich, seinen Betrieb nun als
Vater-Tochter-Geschäft zu
führen, sagt Fabienne Eller-
meier. Sie hatte sich ur-
sprünglich einmal für die
Arbeit in einem Architektur-
büro interessiert und ein

Praktikum gemacht. „Da ha-
be ich aber immerwieder aus
demFenster geguckt. Daswar
zuviel Büro fürmich.“
Wenn jungeMenschen sich

aber nicht für einen körper-
lich anspruchsvollen Beruf
entscheiden, kann dies damit
zusammenhängen, dass die
entsprechenden Berufsprak-
tiker den Schutz ihrer eige-
nen Gesundheit nicht ernst
genug nehmen und sie so
eine eher abschreckende Be-
triebskultur nach außen zei-
gen. Ellermeier sagt, dass die
Berufsgenossenschaft Bau in-
zwischen „verstärkt ein Auge
darauf hat“.
Doch auch sie gibt zu: „Ich

mache mir schon ein wenig
Sorgen, wie das ist, wenn ich
mit 60 noch auf den Dächern
herumkriechen muss.“ Sie
wünscht sich auch deshalb
für die Zukunft einen anhal-
tenden Strom an Handwerks-
talenten, sodass Beschäftigte
ab 60 womöglich eines Tages
überwiegend die anfallende
Büroarbeit in einem mittel-
ständischen Betrieb wie bei
Ellermeier erledigen können.
Raus aus dem Büro gehts

wiederum bei der Bundes-
wehr. Die hat mit dem Torna-

do-Kampfjet aus dem bayeri-
schen Kaufbeuren auch in
diesem Jahr wieder für einen
Hingucker auf der Messe ge-
sorgt. Trotz Ukraine-Krieg
hält Hauptmann Maik
Thamm, Leiter der Bundes-
wehr-Karriereberatung in
Detmold, die Nachfrage am
Dienst an der Waffe für kons-
tant über den Verlauf der ver-
gangenen Jahre. Lediglich die
Frage: „Muss ich in den Krieg
ziehen?“ werde häufiger ge-
stellt. Die Antwort: Da die Uk-
raine zurzeit kein Nato-Mit-
glied ist, könne es aktuell kei-
nen Bündnisfall geben, so
Thamm. Mehrere Hundert
Menschen tummeln sich an
jedem der drei Messetage am
großen Bundeswehr-Stand,
auch für die zivilen Berufe
wie etwa den des Luftfahr-
zeug-Elektronikers, der unter
anderem mit Hubschraubern
arbeitet.
Alle Aussteller warten noch

bis Sonntag, 10. März, auf gu-
te Gespräche mit Berufsan-
fängern, -wechslern und jun-
gen Fach- und Führungskräf-
ten. Angesichts der vergrö-
ßerten Fläche in diesem Jahr
geht Melanie Wöllner wieder
von einem großen Erfolg aus.

DAX 17814,51
Tageshoch 17860,51 / Tagestief 17795,13 Veränderung zum Vortag –0,16%

MDAX Xetra
Div. 08.03. ± in %

Aixtron NA 0,31 26,14 –4,91
Aroundtown 0,07 1,91 4,26
Aurubis 1,40 60,36 –0,26
Bechtle 0,65 48,27 –1,19
Befesa 1,25 30,34 –1,49
Carl Zeiss Meditec 1,10 120,10 3,09
CTS Eventim 1,06 75,10 0,40
Delivery Hero - 23,99 1,57
Encavis - 14,05 1,44
Evonik Industries 1,17 17,11 0,26
Evotec - 13,04 –0,42
Fraport - 51,86 1,61
freenet NA 1,68 26,10 0,38
Fresenius M. C. St. 1,12 37,18 –1,69
Fuchs Vz. 1,07 41,08 –0,24
GEA Group 0,95 36,24 –2,37
Gerresheimer 1,25 104,80 0,77
Hella 2,88 81,00 –0,61
HelloFresh - 6,86 –42,10
Hensoldt 0,30 33,92 –2,75
Hochtief 4,00 104,30 –1,51
Hugo Boss NA 1,00 56,00 3,02
Jenoptik 0,30 29,34 –2,27
Jungheinrich Vz. 0,68 31,14 –1,52
K+S NA 1,00 13,36 0,41
Kion Group 0,19 48,19 1,47
Knorr-Bremse 1,45 67,58 0,21
Krones 1,75 116,00 ±0,00
Lanxess 1,05 24,36 1,20
LEG Immobilien - 72,24 1,80
Lufthansa vNA - 6,82 –1,66
Nemetschek 0,45 87,76 –0,27
Nordex - 12,17 1,63
Puma 0,82 41,47 –0,69
Rational 13,50 732,50 1,31
Redcare Pharmacy - 120,90 –4,84
RTL Group 4,00 33,08 0,55
Scout24 NA 1,00 68,52 1,75
Siltronic NA 3,00 83,90 –1,53
Sixt St. 6,11 86,80 –0,52
SMA Solar Techn. - 56,70 –0,61
Stabilus S.A 1,75 60,65 –0,41
Ströer & Co. 1,85 54,05 0,84
TAG Immobilien - 12,02 2,56
Talanx NA 2,00 67,50 –0,95
TeamViewer SE - 14,37 –1,95

GEWINNER VERLIERER
Aroundtown 1,91 +4,26%
Carl Zeiss Med. 120,10 +3,09%
Hugo Boss NA 56,00 +3,02%
TAG Imm. 12,02 +2,56%

HelloFresh 6,86 –42,10%
Aixtron 26,14 –4,91%
Redcare Ph. 120,90 –4,84%
Rheinmetall 421,80 –3,37%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 08.03. ± in %

Adidas NA /e 0,70 189,14 0,39
Airbus /e 1,80 158,00 –0,21
Allianz vNA /e 11,40 258,80 0,98
BASF NA /e 3,40 48,81 –0,52
Bayer NA /e 2,40 26,28 –0,49
Beiersdorf 0,70 135,05 1,62
BMW St /e 8,50 107,14 0,17
Brenntag NA 2,00 80,30 –0,25
Commerzbank 0,20 11,14 0,72
Continental 1,50 70,14 –2,50
Covestro - 49,11 1,87
Daimler Truck 1,30 43,61 0,93
Deutsche Bank NA 0,30 12,80 0,72
Deutsche Börse NA /e 3,60 189,45 –1,53
Deutsche Post NA /e 1,85 38,45 –2,31
Deutsche Telekom NA /e 0,70 21,92 –0,72
E.ON NA 0,51 11,99 –0,33
Fresenius 0,92 25,72 0,23
Hannover Rück NA 6,00 239,50 –1,16
Heidelberg Materials 2,60 90,08 0,47
Henkel Vz. 1,85 72,52 0,92
Infineon NA /e 0,35 34,30 –1,65
Mercedes-Benz /e 5,20 72,55 0,21
Merck 2,20 157,05 0,29
MTU Aero Engines 3,20 228,40 –0,78
Münch. Rück vNA /e 11,60 439,40 0,73
Porsche AG Vz. 1,01 82,12 –0,96
Porsche Vz. 2,56 46,52 –1,13
Qiagen 1,32 40,80 0,20
Rheinmetall 4,30 421,80 –3,37
RWE St. 0,90 31,84 –1,21
SAP /e 2,05 176,94 –0,47
Sartorius Vz. 1,44 366,10 –0,46
Siemens Energy - 14,17 –0,67
Siemens Health. 0,95 57,70 0,35
Siemens NA /e 4,70 181,92 0,21
Symrise Inh. 1,05 107,85 2,23
Volkswagen Vz. /e 8,76 116,50 –0,03
Vonovia NA 0,85 26,89 1,36
Zalando - 19,05 –1,83

Weitere Notierungen und Ausländische Aktien = Kurse Prä-
senzbörse Frankfurt.Div. = letzt gezahlte in Landeswährung,
Darstellung in gesellschaftsüblichem Auszahlungsrhythmus;
St. = Stammaktie, Inh. = Inhaberaktie, NA = Namensaktie,
Vz. = Vorzugsaktie. Edelmetalle: Degussa Goldhandel (End-
kundenpreise). * Preis vom Vortag oder letzt verfügbar. kur-
siv, wenn nicht in Euro notiert.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Weitere Notierungen
Div. 08.03. ± in %

About You Hold. - 4,19 0,77
Ahlers NA - 0,01 ±0,00
Amadeus Fire 4,50 106,00 –0,75
Aumann 0,10 15,84 2,86
Berentzen Group 0,22 5,55 0,91
Biotest Vz. - 27,40 ±0,00
Delignit 0,05 3,80 ±0,00
DMG Mori 1,03 43,70 –0,23
Dr. Hönle - 17,70 0,57
Dt. EuroShop NA 1,95 18,82 ±0,00
Friwo - 23,00 –4,17
Gelsenwasser 21,16 685,00 –0,72
Grammer - 8,85 –1,67
H+R 0,10 5,08 1,60
Hapag-Lloyd NA 63,00 133,90 –1,47
Hawesko 1,90 28,90 1,05
Homag Group 1,01 37,80 0,53
Lewag 0,10 11,90 ±0,00

Kering 4,50 412,60 0,02
L’Oréal 6,04 447,25 0,51
LVMH 5,50 843,60 0,34
Nokia 0,03 3,34 –0,49
Nordea Bank AB 0,80 11,49 0,37
Pernod Ricard 2,64 149,90 0,37
Prosus 0,06 26,33 –0,27
Safran 1,35 194,00 –1,94
Sanofi S.A. 3,56 87,70 –0,30
Schneider Electr. 3,15 212,45 0,28
St. Gobain 2,00 68,33 –0,70
Stellantis 1,34 24,98 –0,95
TotalEnergies 0,74 59,64 –0,55
UniCredit 0,99 30,74 –1,21
Vinci 1,05 118,40 0,37
Wolters Kluwer 0,72 145,30 –0,55

Ausländische Notierungen
Div. 08.03. ± in %

3M 1,51 85,90 1,85
ABB NA 0,84 40,99 0,37
Akzo Nobel 0,44 66,44 0,21
Alphabet Inc. A - 124,00 0,76
Apple Inc. 0,24 158,10 2,37
ArcelorMittal 0,21 23,85 0,85
AT&T 0,28 15,57 –0,32
Boeing 2,06 183,00 –0,98
BP PLC 0,07 5,54 –0,72
Carrefour 0,56 15,51 –1,12
Cisco Systems 0,39 45,20 0,89
Citigroup 0,53 53,05 0,66
Coca-Cola 0,46 54,51 0,29
Disney Co. 0,30 100,50 –0,28
DuPont de Nemours 0,38 65,56 2,09
Exxon Mobil 0,95 98,28 –0,40
Ford Motor 0,33 11,18 –0,34
General Electric 0,08 156,00 3,31
General Motors 0,12 35,84 –2,36
Generali 1,16 22,18 0,50
GSK PLC 0,16 19,67 –0,14
Heineken 0,69 86,82 –0,50
Howmet Aerospace 0,05 62,98 –0,19
HP Inc. 0,28 28,20 1,55
IBM 1,66 178,50 –1,16
Intel 0,13 40,35 –3,97
JP Morgan Chase 1,05 171,50 –0,12
Kone Corp. 1,75 43,00 –0,78
Linde PLC 1,28 424,70 0,19
McDonald’s 1,67 265,60 –0,08
Merck & Co. 0,77 113,40 ±0,00
Michelin 1,25 33,92 –0,82
Microsoft 0,75 370,05 –0,84
Morgan Stanley 0,85 79,68 0,21
Nestlé NA 2,95 93,81 0,54
Novartis NA 3,30 88,11 0,38
Oracle 0,40 104,64 0,73
Pfizer 0,42 24,80 1,22
Procter & Gamble 0,94 145,92 –0,68
Roche Hold. GS 9,50 238,20 0,13
Royal KPN 0,05 3,40 –0,56

Samsung El.Vz.GDR - 1092,0 0,18
Sony 40,00 79,75 –1,12
Swiss Re NA 6,40 109,00 ±0,00
UBS Group N 0,55 27,24 4,13
Vodafone 0,04 0,84 3,00
Walmart Inc. 0,19 54,78 –1,19
WFD Unibail-Rod. 5,40 70,62 0,86

INDIZES
SDAX 13873,1 –0,61%
TecDAX 3464,0 –0,60%
RENIXX World 1051,6 +2,17%
Umlaufrendite 2,32 –0,05

Genüsse
Name Coupon 08.03. 07.03.
Bertelsm. 2001 15,00 % 268,50 269,25
Magnum 03 S.2 6,00 % 94,91 94,91

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 08.03., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 2174,12
Silber ($/31,1g) 24,30
Platin ($/31,1g) 911,58
Palladium ($/31,1g) 1020,25
Goldbarren (€/1 kg) 61285,00 - 64643,00
Goldbarren (€/100 g) 6128,00 - 6617,50
Silber (€/1 kg) 701,50 - 962,23
Krügerrand (€/oz) 1915,50 - 2006,00
1/2 oz Maple Leaf 957,50 - 1090,20
10 Rubel Tscherw. (€) 479,60 - 544,00
20 Mark Wilh. II (€) 444,10 - 486,20

EZB-Referenzkurse
1 Euro entspricht 08.03.
Australischer Dollar 1,6469
Britisches Pfund 0,85168
Dänische Kronen 7,4547
Japanische Yen 160,9900
Kanadischer Dollar 1,4701
Norwegische Kronen 11,3395
Schwedische Kronen 11,1640
Schweizer Franken 0,9588
Türkische Lira 34,9441
US-Dollar 1,0932

thyssenkrupp 0,15 4,58 0,84
United Internet NA 0,50 22,42 –0,88
Vitesco Techn. Grp. - 70,00 –0,71
Wacker Chemie 12,00 104,10 –1,89

SDAX Xetra
Div. 08.03. ± in %

1&1 0,05 16,94 –1,17
adesso 0,65 118,80 –1,00
Adtran Hold. 0,09 5,68 –0,56
Adtran Networks - 20,00 ±0,00
Amadeus Fire 4,50 107,40 0,94
Atoss Software 2,83 260,50 –1,14
Auto1 Group - 3,63 0,72
BayWa vNA 1,20 28,05 –1,58
Bilfinger 1,30 42,54 –0,23
Borussia Dortmund - 3,44 0,15
Cancom 1,00 25,90 –3,21
Ceconomy St. - 1,95 –3,13
CeWe Stiftung 2,45 102,00 ±0,00
CompuGroup Med. 0,50 29,30 ±0,00
Dermapharm Holding 1,05 37,18 –1,33
Deutsche Beteiligung 1,00 25,15 1,00
Deutz 0,15 5,81 –3,73
Drägerwerk Vz. 0,19 49,90 1,42
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,44 –2,59
Dt. Wohnen Inh. 0,04 18,94 0,42
Dürr 0,70 21,42 0,19
DWS Group 2,05 38,86 0,31
Eckert & Ziegler 0,50 37,40 –0,11
Elmos Semicond. 0,75 73,70 –0,94
Energiekontor 1,00 67,80 0,30
Fielmann Grp. 0,75 41,30 ±0,00
flatexDEGIRO - 9,40 –1,03
GFT Technologies 0,45 27,28 –7,21
Grand City Prop. 0,82 9,19 3,03
Grenke NA 0,45 22,70 2,25
Hamborner Reit 0,47 6,43 –0,46
Heidelberger Druck. - 1,01 –1,56
Hornbach Hold. 2,40 69,20 –0,57
Hypoport SE - 196,20 2,94
Indus Holding 0,80 22,70 1,57
Ionos Group - 20,05 –5,20
Jost Werke 1,40 48,35 –1,33
Klöckner & Co. NA 0,40 6,61 0,23
Kontron 1,00 21,50 –1,19
KSB Vz. 19,76 554,00 ±0,00
KWS Saat 0,90 46,35 –0,96
Metro St. 0,55 5,20 –1,14
MorphoSys - 65,30 ±0,00
Mutares 1,75 32,95 –0,75
Nagarro - 75,70 –7,57
Norma Group NA 0,55 15,50 –0,45
Patrizia 0,33 7,76 –0,39
Pfeiffer Vacuum 0,11 156,60 ±0,00
PNE NA 0,08 13,96 –0,71
ProSiebenSat.1 0,05 6,75 5,50
PVA TePla - 22,62 –4,07
SAF Holland 0,60 17,56 –1,79

Maternus-Kliniken - 2,24 –1,75
Medigene NA - 1,51 –0,33
Medios - 14,72 1,38
Metro Vz. 0,89 5,50 –5,98
MLP 0,30 5,47 –0,18
MVV Energie NA 1,05 35,00 ±0,00
paragon GmbH - 2,23 1,36
PSI Software NA 0,40 20,30 –0,49
Singulus - 1,24 ±0,00
technotrans NA 0,64 17,00 3,66
TUI konv. - 6,65 –2,21
Villeroy & Boch Vz. 1,20 17,95 0,56
Volkswagen St. 8,70 135,00 0,75
Voltabox - 1,20 ±0,00
Westag & Getal.St. 0,90 32,80 ±0,00
Westag & Getal.Vz. 0,96 28,00 ±0,00

Salzgitter 1,00 23,36 –0,85
Schaeffler Vz. 0,45 6,32 –1,25
Schott Pharma - 38,00 1,60
SFC Energy - 17,30 –0,80
SGL Carbon - 6,15 –1,76
Sto & Co. Vz 5,00 146,00 0,69
Stratec 0,97 44,60 1,36
Südzucker 0,70 12,66 –0,31
Süss MicroTec NA 0,20 38,30 –7,93
Synlab 0,33 11,41 –1,13
Takkt 1,00 13,42 ±0,00
thyssenkr. nucera - 14,21 –3,66
Traton 0,70 31,44 1,48
Varta - 15,45 –1,40
Verbio 0,20 17,51 –3,50
Vossloh 1,00 41,90 –1,30
Wacker Neuson NA 1,00 16,82 0,12
Wüstenr. & Württ. 0,65 13,28 0,45

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 08.03. ± in %

AB Inbev 0,75 56,39 1,68
Adyen - 1488,6 –1,42
Ahold Delhaize 0,49 28,00 1,45
Air Liquide 2,95 193,36 –0,20
ASML Hold. 1,45 910,00 –4,81
AXA 1,70 33,45 0,77
Banco Santander 0,08 3,99 0,50
BBVA 0,16 9,95 0,63
BNP Paribas 3,90 58,71 –0,02
Danone 2,00 58,72 –0,63
Enel 0,22 6,12 –0,23
Eni 0,23 14,75 0,14
EssilorLuxottica 3,23 205,70 0,76
Ferrari 1,81 388,40 0,62
Hermes Internat. 3,50 2310,0 –0,17
Iberdrola 0,02 11,02 –0,94
Inditex 0,60 40,87 –1,16
ING Groep 0,35 13,53 1,76
Intesa Sanpaolo 0,14 3,09 0,08

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 17814,51 (–0,16%) MDAX 25983,68 (–0,70%) Euro Stoxx 50 4961,11 (–0,26%) Dow Jones 38836,58 (+0,12%) Brent, ($/Barrel) 82,07 (–1,55%) Euro (in US-Dollar) 1,09 (+0,34%)

Stand der Daten: 08.03.2024 / 20:20 Uhr

ANZEIGE

Heizölpreise wieder
leicht gefallen

BIELEFELD (WB). Der Brenn-
stoffhandelhat fürOstwestfa-
len-Lippe diese Heizöl-
Durchschnittspreise (inklusi-
ve 19 Mehrwertsteuer) je 100
Liter ermittelt:

Für die Premium-Qualität
wird ein Aufschlag erhoben.

Bundesrechnungshof übt deutliche Kritik

Regierung bei
Energiewende
„nicht auf Kurs“
BERLIN (dpa). Schleppender
Netzausbau und zu hohe
Stromkosten für Verbraucher
und Industrie: Die Regierung
ist aus Sicht des Bundesrech-
nungshofs bei der Energie-
wende nicht auf Kurs. „Die
bisherigen Maßnahmen zur
Umsetzung der Energiewen-
de sind ungenügend und ber-
gen deshalb gravierende Risi-
ken für die energiepoliti-
schen Ziele“, sagte Rech-
nungshofpräsident Kay
Scheller am Donnerstag in
Berlin.
Grundlage für die Kritik ist

ein neuer Sonderbericht sei-
nes Hauses zur Umsetzung
der Energiewende bei der
Stromversorgung. „Die Bun-
desregierung muss umge-
hend reagieren, andernfalls
droht die Energiewende zu
scheitern“, heißt es darin.
Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne) re-
agiertemit Unverständnis.
Der Rechnungshof kriti-

siert den schleppenden Aus-
bau der Erneuerbaren Ener-
gien, der Stromnetze sowie
den mangelnden Aufbau zu-
sätzlicher Erzeugungskapazi-
täten für den Bedarfsfall. Im
vergangenen Jahr habe die
Bundesnetzagentur etwa le-
diglich die Hälfte der für 2023
vorgesehenen Leistung für
Windenergieanlagen an Land
per Ausschreibung vergeben
können. „Das nicht vergebe-
ne Ausschreibungsvolumen
von 6,46 GW entspricht der
Leistung von vier bis sechs
Braunkohle- oder Kernkraft-
werken“, heißt es in dem Be-
richt. Die nicht vergebene
Leistungmüsse laut Erneuer-
bare-Energien-Gesetz dann
im Folgejahr zusätzlich aus-
geschrieben und vergeben
werden. In dieser Höhe sei
das jedoch nicht realistisch.
Ein weiterer Kritikpunkt

sind die hohen Strompreise.
Sie gehören demnach zu den
höchsten in der EU. DasWirt-
schaftsministerium (BMWK)
berücksichtige die für den
Stromausbau notwendigen
Investitionskosten nicht bei
seiner Darstellung der Kosten

für Strom aus erneuerbaren
Energien, so der Rechnungs-
hof. „Die Bundesregierung
muss die Systemkosten der
Energiewende klar benen-
nen. Darüber hinaus sollte sie
endlich bestimmen, was sie
unter einer bezahlbaren
Stromversorgung versteht.“
Wirtschaftsminister Ha-

beck konnte die Kritik nicht
nachvollziehen. „Ich sage
nicht, dass wir durch sind.
Aber zu sagen, die Bundesre-
gierung tut nicht genug, die
Energiepreise runterzubrin-
gen, die Energiesicherung
umzusetzen, den CO2-Aus-
stoß zu reduzieren, ist eine er-
staunliche Wahrnehmung,
die nichts mit der Wirklich-
keit zu tun hat“, sagte er bei
einemBesuch inWashington.
Die Energiepreise sänken,
und die Regierung setze um,
was jahrzehntelang versäumt
worden sei. „Der Ausbau der
erneuerbaren Energien hat
mächtig Fahrt aufgenom-
men.“ Auch Genehmigungen
für den Netzausbau würden
deutlich schneller erteilt.
Das BMWK habe in einer

Stellungnahme für den Be-
richt zugestimmt, dass die
Ausbaudynamik erhöht
werden müsse. Entsprechen-
de Maßnahmenpakete aus
dem Jahr 2022 wirkten erst
zeitversetzt. Die Installation
und Genehmigungen von
Windenergieanlagen an Land
hätten im Jahresvergleich be-
reits deutlich zugenommen.

Fabienne Ellermeier aus Kalletal, 2023 jüngste Dachdeckermeisterin Deutschlands, wünscht sich, mehr junge Menschen fürs Handwerk zu begeis-
tern. Foto: Florens Böwering

Bundeswirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne) hat auf die Kritik
des Bundesrechnungshofes bei sei-
nem Besuch in der US-Hauptstadt
Washington mit Unverständnis re-
agiert. Foto: dpa/Britta Pedersen
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